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Vermög der vom Hofkriegsrats) erhaltenen Nachricht ist der
Fähnrich Martin Conradi von dem 13. leichten Infanterie Batate
kn lVikne^cx^ wegen treulosen Uiberlaufen zum Felnd vermög
krjegsräthlichm Urtheil infam kassttt, dessen Namen an den Gal-
c<«n geschlagen, und sein allfälliges in kaistrl. Erblanden besitzendes
Vermögen konfisziret, und der Hauptmann Johann Bapt. r ^ r o n ,
und Fähnrich Hiazint Oemsttre ersterer von Lüttich, und lezterer von
^r.f'rour in îltttchischen gcdürtlg wegen meineidiger Erweichung von
dem ehemaligen Lütticber Batalllon, und nicht erfolgtcr Stellung
über den abgeführten Ediktalprozeß cum inil,w,a kasslret worden.

Welches in Folge hoherHofkanzlciverordnupg vom 13. Apnl Ec^
halt io. d.M. zur allgemeine Wlffenlchaft bekannt gcmachl w!rd.

Laldacham^.May 1793-

Verlaulbarm:g.
Nachdem mit höchsten Hostammerdekret vom 26. Hornung

d. I ° anbefohlen wurde, dasi das Staatsgut Kllbel samt ocn da^u
einverleibten zwey Bruderschaftsgülten im Wceg der Versteigerung am
30. Iu ly 1799 in der k. k. Burg hier in Gräz in dem Gudermalratbs-
zimmer von 9 Uhr Frühe Morgens angefangen, öffentlich abgehaltn
werden, wozu dann die kauflustigen entweder in eigener Person, odcr
durch ihre mit hinlänglicher Vollmachten versehenen Bestellten zu er-
scheinen eingeladen werden.

Dieses Gut llegt in GräzerKreife, in der Pfarr Anger. sammt
dcr hiczu gehörigen heiligen Dretfaltlgkeit, u«d l2nrp0ii8 OKnM B m -
oerschast am Weizbcrge. Dcrs Schloß liegt auf einer Achöhe, bildei
kln ganz geschloffelles Viireck, und enthält mehrere 8'mmer, Gewöl-
^ r , elne Kü^e, eine Kapclle, und einen jehr geräumigen guten Kels
^ ' Dle dazu qchörtgen Wt'thjchaftsgebäude liegen nebst dem
^ckloße, ssnd gar̂ z neu erbauet, und in besten Zustande, so wie das
Mcht sml liegende Preshäus, der Qbst.ul d Döroftn, das Jägers
yaus, der herrschaftliche ZiegelstMj, und yao ^Slnnoen sNtlegmz



5 ^ r i ^ ^ r Htr'.lchatt<^nndssücke"enthalten 62 Joch 545 lü
W Klafternder, 23 Joch, ^34 ^Klafter Wleftn, 38 Joch, 7 3 2 ^
» . Klafter Hutweiden , 4 Joch 1412 ^ Klafter Weingarten, und ^4
U Joch , 88c> ^ Klafter Waldungen.
> Dle Rusilkalsteuer in eine lob!. Landschaft betragt jährlich an
» Landesfiusil.Kontribüzion samt ̂ imim^alais 384fi^ 2^ kr- anFlelsch-
M kreuzer 35 st- 16 kr., und an Weinausschlag nach' den auSjallendcn
U. Dividenten.
» Dte jährliche Dominikaisieuer in die löbl. Landschaft betragt, <
> samt ^6mimcui3re 145 st-58 kr.
U Das ?r^.wm ?i8ci, oder der Ausrufsprcis von obb ŝaater
» zum Verkauf angetragenem Gült samt den dazu gchöngen 2 Bruder^
I schaftsgülltN ist zusammen auf 16,343 fi. 4«: kr.̂  dest.mmt, u:id die
» vorzügliche Kaufsbcdmgmß ist, daß der Kaufer die Hälfte des durch
» Versteigerung ausfallenden Kaufschlllings sogleich baar erleaen wnsi,
I die andcre Hälfte aoer gegcn jährlich 5 prozenttae Verzinsung in <f jäh-
U rigtn Raten, jedoch ebenfalls im haaren Gelde dezadlcn kann, und
« d^m Kaufskontrakt zur Sicberheit des KaufschilNngs^ Rückstandes!auf
« die erkaufte Gü'r , auf den ersten Saz vormerken ;u lüsscn schuldig
R ist. Dle übrigen <kaufs«und relpe^ivs Verkaufüdromgluzse, wie
» auch der individuelle Anschlag dieser Gült wl.n sowohl in der Amts-
l kanzley der k. k- Staatsherrschaft PöUau, als auch bey der k. k. ffey-
U erischm Landcsstelle lll den Domänen Bürau eingchhcn, und hievon
l auch gegen Entrechtung der gewöhnlichen Vchreidtaxe Abschrilten er-
U hallen werdet Graz den 22. Tlpnl 1799.

U ^ > ' - ^ . " ' "
» Da Se. Majestät bewilliget haben, daß bei jenen Banko-
l kapitalien, bci welchen erwiesen werden kann, daß die Ursache des
R verzögerten Arrosements in den nöthlgen Aufenthalte bei einer Gc-
l llchtsstell? gelegen fty . zur nachträglichen Leistung des ZQpztgen 3u-
k schusses zugilasten wctden dürfen, und diese Verordnung sowohl in
« diesem, als im entgegen gesezten Falle auch auf die Puplllarkapi-
l talien die Anwendung habe, so werde dieses Appellazionsgencht den
« untergeoldnclen Iustlzdcdölden, und PuMarinstanzen mit I n t im i
U rung dieser Verordnung ungesäumt auftragen, daß sie dllinen vier
e Wochen das Verzeichmß jener Bankokapitalien, die in elne unter
l Vormundschajt oder Kumt stehende, Masse gehören , und bei denen
r dle Arrosirung unterblieben lst, i'pecitics anzeigen und bei jedem dle



eigentliche wahre Ursache dcs bisher verzögerten Arrssements vor-
legen sollen, wo dann die dlevjäWeu VcnMungej i iumt höchsten
Orts einzubegleiten seien. ' ^ ^ ^

Welches aus cmgelaugt höchsten Hofdekrcte der k. k. böh-
misch össerreichischen Hofkanzlei von i y . , Empfang 23. d. M.zu«^
Nachlebung dem obigen höchsten Auftrage hiennt intintiret wud^

Klagenfurt den 26. April 1799- V " <

Um zur Heilung dir in den neuerlichen feindlichen Vorfallen
verwunderen Mannschaft dle ^arp ien nicht nur in einer hinlänglichen
Anzahl, sondlrn auch oen emer besseren Art aufzudringen, als solche
aus den MllttärLemöeuge zu erhalten stnd, wünschet der^oftrlegsrath,
dlesfäUlge Veittäge zu erhalten. .

Das menschensreundlicke Publikum wird daher aufgefodert, zu
dinier wohlthatigen Sammlung nach Kräften mttz^wirken, und die al«
lenfMigeBeitrage zur weiterenUlderftndung an das.hichgeKrtlsstMt^
abzugeben. LaldaO den 4. May 1799.

- ,.^^ ^. , ^ ' ^ . . ^ ^ ^ ^ ^ ^ .
S e M a l . haben allergMigst zu b ^

Ende des gegenwärtigen Monats zu Ende gebendeZoU<reteElNtrltb d.ts
Hornviehs ln dte I . Oestr. Provinzen , mit Inbegnf Görz ulid Trltst
Vann Tlrol und Vorarlberg auf wcittre 6 Monare nämlich bis zum
Ausgang des gegenwärtigen l799.Militairjahres erstreket werden dürfe.

Wclcheö zu iedermalmsWissenschaft hiemit allgemein kundge-
macht w M " tatbachdmi. May 1^99. ' ' .

Bet dem Buchdruker Anton Degotardi in der Stadt HauS
^., _. Nr . 27O. ist zu haben,
halsen - Journal. Walsen - Iahresabschlußtabellen-
^upl l lar . Rechnu^gsoögen.^" ^ ^
n^bu^ti0N8 - Bögen für die Herrschaften.
l̂rchenrechnungen samt Summarien.

^auf - Trau - und Slerbreglster.
Mldmungsrollen.
Postjournals.
Gabenbücheln.
Schuldensteuerfaßionen für Stadt u»>d Land.



M Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 18- May i?99<
W ?. jfr. 'H. fr.''ft. ^
W Waitz ein halber Wiener Msgen - - - 1^52 1 zvj 1 45
M Kukuruz - . - - Detto - - - - »__ __j —
« Korn - - - - Detto - - - - 1 Z4! i!zi« i 23
» ^ Gersten - - - - Detto - - - ! s
^ U Hirsch - , - - Detto - e - - , 2^1— — l

baiden - - - - Detto - e - , 1 2 6 1 — — — —
« Haber < ? - - Detto - ^ - - 1 iz^ j — -
^ M Magistrat Laibach dslr5 3. May l799.
» Anto Pauesch, Naitossizier.

Verstorbene zu Laibach im Monat May 1799.

Den ,7. Amalia Jäger, bürgl. Kaufmanns - Tochter, alt ic> Monat, am
Plag Nr. 282.

>- !8- Jakob Dimiy, Holtz - Fuhnnanns Sohn, alt 5 Jahr, in der
Kothgasse Nr. 124.

Ignaz Winter, Friseur, alt 44 Jahr, bei den Barmherzigen.
— 20. JohannN., alt2 Tag, inderTirnauNr. 24.

W Diese Zeitung wird Mittwochs und Samstags ftüh ausgegeben
M Der Preis ist halbjährig 2 st. 15 kr. Die es mit der Post er-



Zwanzigster i

Hofdericht. ^ z
<e>er mit dem Geschäfte der Belagerung der Festung ^Sizzighetont' v ^ " N Feld« ^
^ marschall Reichsgrafen v. Suwarow Rimmskoy beauftragte F. M . L. Ka»m, ^
bat dur h den als Kurier hiehcr gesendeten , hei ihm als Adjutant siedenden Ben« ^
dcri'chl,n Obcrlicutcnant Rimcle, die Nachricht von dcr am 10. dies erfolgten Em< i
nähme der besagten Festung übersendet, «nd dabrn übcr dic bei dieser Opcrazlon ^
vorgefallene Ereignisse nachstellendes vorläufig g?»r/eldet.

Dic Generale Baron Sekcndorf und Graf Hokcnzollcrn hattcn bereits vor-
her mit einem kleinen Korpk dic ^ stung P i M ^ o n e eingeschlossen, und auch schon ^
angefangen , durch dic dortigen t'^.ndesoinwo^ner einige Batterien zu bauen.

A m c;. erhielt der F M 3. Kann den Befchl mif scincr unterhabenden D iv i ,
sion diese Belagerung zu unternckmen, und selbe auf das Möglichste zu betreiben. '̂

Es ward also am 5. in dcr Nacht, und am 6. den ganzen Tag , der Bau der -
schon angefangenen Batterien Mit aller Thätigkeit fortgesetzt, und in der Nackt vom ^
6. glücklich vollendet, auch die Kanonen eingeführt. 1

Am 7. früh vor Tagesanbruch sieng man an, die Fessung sowobl als das -
Vorwerk zu Gera zu bcschicssen , und mit Haubitzen zu bewecfen, welches so,gut ^
gelang, daß der 4te Wur f ein starkes S t r o h , Heu » und Holzmagazin entzündete,
welches den ganzen Tag hindurch nicht zu loschen war.

Nach ein Paar Stunden ltcß der F. M . L. Kalm die Festung zur Ulberaabe
auffordern , bekam aber von dem Kommandanten zur Antwor t , daß er von seinem ^
Gouvernement Befehl hätte sich zu vertheidigen , und in keine Unterhandlung sich ^
einzulassen. -

^ ^ Das Feuer ward al<o mit so gutem Erfolge von unserer braven Artillerie fort,
gesetzt, daß ein tlemes Pulvermagazin gegen Abend in die Luft flog, und viclc der '
femdllchen Batterien dergestalt dcmontirtc, daß sogar einige Schußscharm, davon
zugeworfen waren. ' '

I n der Nacht vom 7. auf den 8 . , und wieder den ganzen Tag bis zum y. frük
»ard dergestalt mit der Arbeit fortgefahren , dcch unsere Batterien sich bereits auf
«inen Flintenschuß weit von den Festungswerkern befanden. ^

Der Brand in der Stadt , dic Furcht über den großen Vorrath a„ Pulver ln
bcn Festungs-Kasematcn . und die so nahe angebrachten, mit Laufgräben vcrdum
venen Batterien, bewogen den feindlichen Kommandanten, am 9. um dic Mittags» 1
nunde, dem F. M L Keim durch einen französischen Artillerie-Offizier eine Unter» 1
»andlung schriftlich anzutragen. ^

Der besagte F. M . L. schickte bierauf den Oberstlieutenant Depesse, vom Gt - '
l"ral^uarliermetstecst:b, ln die Festung, und entwarf die nachstehende Kapitu, -
'«z»on ml , den Bede',t<n, 'aß er hlcvon nicht abgehen würde. '
- ^ . " e r lclnd^i.he Kommandant, nach gehalt nem Ociegsrath , verlangte mit sci-
« " Garnison na h Frank«.el 5 entlassen zu werden, und bot sich an , Jahr und Tag
n>"t 'U dienen , auf wel ber Forderung er bis l o Ubr Abends hartnäckig bcharrtc. ^
^^acydem aber der F. M . L. ^a im ihm bedeuten ließ, daß er nun nicht länger zu-»



warttn wüvdc, cnlfcklosi er sich c n l M d!r Kovi^ulozion zu unlcrfcrtigcn, die dann
am IQ. May irüb von bcidcn Snlen raufizncl und ausgewechselt ward.

Die <" ülnison bestand aus 6os)Monn undzc>Osilzicrs , worunter 2 Staabs?
Dffizicrs sich befinden, obschon dcr Commandant nur Hauptmann war'

W i r eroberten in dieser Festung 95 Kanonen, eine solche Menge Munizion,
daß der Feind mit dcr bereits verfertigten dieVelagerungeln halbes Jahr datte aus-
kalten können. Es befindet sich ferner allda einVorrach anLebensmitteln für 500a
Mann auf wenigstens 14 Monate, und ein großer Vorrath an Pulver. Uiber al,
les dieses wird der detaillirte Bericht noch nachgetragen werden.

Indessen rühmt der F. M , L . Kann nebst dem obbcsagtcn 3bcrlicutcnant Ri-l
mele, die beiden Generalen Baron Scckcl'dcrf undGraf Hohenzollcrn, welche durch
tt>re tbätigen Veranstaltungen zn dem schleunigen Fall dieser Festung sehr vieles bci-
ß<tragcn baben ; desgleichen den ArtiÜcric-Hauptmann Fasching, und den Dbcrl.
Hc r i na , die sowohl bei Erbauung der Batter ien, als beim Bombardement scdr
jhalifi sich betrugen, vorzüglich aber das einsichtsvolle und tapfere Betragen des^-
btrstlieutcnanls Depeste, vom General-Quarliermeisterstab, da er sowohl bei Ans«
fieckung der Batterien , als bei der Tag und Nacht angehaltenen Arbeit immerwäh-
rend auf den äussersten Hosten sich befand.

Der General Baron Scckcndorf belobt seines Orts den Dberlicutenant Pz.c?
baekft. vom Levenöhriscken Dragoncr.Regimcnt, und dcn Dbcrlieutenant Zi l lcr,
»on der Ar t i l ler ie; der General Graf Hodenzollern aber den Hauplmann Baron
Wetzelsberg, vom Pionier>Korps, den Hauptmann Goppcrt, vom Gc'neral-Quar<-
NermeiNerstav, und den VataillonS^ommandanten Pastori, des siebenten Waraö-
diner Batai l lons, welche bei der ersten Einschliessung dcs Platzes sehr gute Dienste
geleistet haben.

Be» der ganzen Belagerung bestand unscr Verlust aus l Todten und 2 Bleft
firten vom Fürstenbeigischcn Regiment, welcher Verlust bei Gelegenheit eines Aus-
falls sich ergab.

Kapi tu laz ion,
welche zwischen dem Feldmarschall-Licutcnant K a i m , und dem französischen Kom-

Mandanten der Festung Pizzighetone, Hauptmann Iaqucy, geschlossen worden,
1. Art. Die Garnison übergibt die Festung mit aller Artillerie, Mutmion, Vor-

räthen, und allem, «as zur Festung gehört, sowohl im Bezug aus die verschiedenen Ci-
vi l - als militärischen Admimstraztons - Zweige.

2. Art. Dce Garnison marschirt am 11. May nnt'allen Kriegsehren aus der Festung,
sireckte aber anf d«m Glaczs das Gewehr, und ergibt sich zu Kriegsgefangenen. Die Fran-
zosischen Offiziere, und jene ihrerAlliirten, behcutrn ihre Gewehre, Bagage, «Pferde und
militärische Ebrenzerchen; es werden lihnen dle nöthigen Mittel zum Transport, und dtt,
erforderliche Bedeckung in allen durch die Truppen Sr. Maiestat des Kaisers besetzten Ge-
genden ».erschafft.

3. Art. Die Garnison behält ihre Habseligkeiten und ihre Tornister; es werden vo«
beiden Seiten Getseln gegeneinander ausgeliefert; die von französischer Seite bklben >̂
lange in der Festung, bis alles den Kaiserlichen Truppen getreulich ausgeliefert ist.

- 4. Art. Gleich nach der Unterzeichnung der Kapitulazion wird das KrelNoneser 3 M
deni'Kaiscrl. Truppen eingeräumt;' das Thor gegen Gera besetzt'ver General SeckenVsrf,
derin Gera kommandirt. ^

5. Art. Die Einwohner werden wegen ihrer, während dieAuftNthalS der Franzosen,
qcäußerten Meinungen nicht angefochten werden. >. ^ ^

6. Art. Dic Kranken und Bleßirten bleiben in dem Spital , werden von einem lra»^
zösischen Wundarzt behandelt, und der pesterreichischen.Rtdlicheeit anvertraut, ̂ ack lpre^



Genesung und erfolgten Alislvechsluna/ werden selbe rnter Bedeckung nach Frankreich « ^

7?lr t . Der Französische Kriegskomnnssar bleibt inzdem platze mit assen sonsiiae^
Vramksischen und Cilclpinischen Geschastsleuten / bis < l'e Magazinen der verschiedenen
tz^attungsn an jene, die der F. M. L. Kaim oa^u benennen lnrd/ übergeben sind Alle
Ntchtstrcttende (^nncomd^ttunL) werden freygelassen/ und an die Vorposten der Hrmnös^ ^ ^ >
schcn Armee ^urüctgksch,ckt. 1 W

Vcsclilosscn und unterzeichnet zu Regano am 9. May 1799.
Kat.n,F. M. L. Io^uey, W

Hauptmann und Kommandant.
Da der F. M . L. Kalm den Vcfcbl hatte, gleich nach elfolgtcr Uebcrgade der W

^sstlmg L i z M c l c n c wilseincr Dwision dcr Armee ;u folgen , so nwrsckirtc d^rsel- W
vc am l 1. nach Voghera, woselbst beim Abgänge dcs Kurlers unsere Armec stand, W
"nd von wo aus dcr Genera! Gottcsbeim mit der Ava.nlga^dr Äatrollen in die W
Gegend v5n Turm schickte. ^ . «
. Dic Rußtsch-Kaiserl. Truppen, bcl welchen das Karaczaysche Dragow r-Ne- W

ßlm?nt, untcr d̂ m K. K. Generalen Döl'cr sich befindet, smd in Tonena. Tcr W
öclüd bat sich, nachdem er aus dcrStadt durch die Rußischen Truppen zurückgcschla-
gcn war, in dos in einiger Entfernung von der Stadt gelegene Kastell geworfen, und W
dnss Kastell bcsindtt sich nun ln der nemlichen Lage, wie jenes von Mailand, es W
^ Der FeldzeugmcisicrKray berichtet am y. dieses. daß Tages vorher der in M
^lantua 12000 Mann stark seyn sollende Feind, zugleich von allen Selten einen stac- W
lcnAnefall aus der besagten Festung gemacht, weil er vernommen habe, daß die W
wetsî n Truppen Blokirungskorps gegen Pcschicra weggezogen worden waren Da «
al'cr crsagtcr Fcldzcugmeistcr scben am 7. dieß, mithin gleich nach dem Alnuac dcr «
wndllchcn Garnison aus Lcschiera 8 DataMons zurück dis 3 cverbcl a mar- W
Weren machte, die der General Elsnitz scbr zweckmäßig gegen dcn Feind verwen" >

der a ^ ' ^ n ' / n ^ ^ ' " ^ ' " ^ ' "us t , den W

,^°cilc rer s . H. M.Kray e lr.e ^lschrlit d.r Kapitulazion von Peschiera räch M



Mnntua, mit dem Vcdeulen fur'dle dortige fcindNchc Gartuson, daß di< Kanonade,
welche in Mantua füc ein Zeichen der Annäherung der französischen Armee qchaltc^/
und worauf zur Unterstützung der'obige Ausfall disponirt wnrdc/ von dcm Bombar-
dement vonPizzighctonc hcnührc, wovon man die Garnison auf Verlangen durch
slncn ihrer eigenen Offiziers zu überzeugen bereit wäre.

I n Peschicra sind nebst allem dcm, was bcrcm an^eig? wurde / auch 18 all,
da gestandene blechenc Pontons mit ihren Wägen erobert worden.

Vcrmög eit«r Meldung Sr. Königl. Hoheit des E. H. Karl hat Dcr Feind
KM 9. früh die Vorposten des Genral Meerfcld zwischen Viderach und Gcgcnbach
^'gegriffen, aus leztern Orte einige Geiseln mitgenommen . und sich sodann wie-
Vil zurückgezogen; am folgenden Taqe wi<dcrbohlte der Feind diesen Angriff mil
«was mehr Stärke, drängte unsere Vorposten in etwas zurück, zog sich aber eben-
z M wieder in seine vorige Stellung. Auf der ganzen üdri.gen feindlichen Lmic ist
M S KMoMNltN ruhig.


